
Der Zei  oniex

(Saudium e} >PDES wurde geschrieben, als die Kubakrise Och In aller Fr-
Innerung UnNnGg edächtnis WCOGIT un MI diıe Iiraumatische Frkenntnis
verarbeılen SS siıch diıe MmMenschliche Zivillisation mMI7 einem SCHIESS
selbst vernichten kannn nm uch die regdilie (Sefahr besieht ISS sSIe D TU

|)Der Z7weille eltkrieg WOGIT gerade rST re vorbel, der alte rneg
eißl:; seınem HÖöhepunkt. DIie EnTspAaNNUNSspoOlLITIK WOGIT Ooch C einmal
KOonzipilert, geschweige ennn begonnen, der Vieinamkrieg och NSI S@I-
0MeTlT Fskalation viele Im esien glaubien och, den KOomMUNISMUS mIT
RBomben aındämmen können.

S gab 1OM- un W assersioffbomben In großer Zahl un das KOnzIl,
alles andere als DIAaUuÄUgIg un opiimistisch, sprichrt sehr realıstisch davon,
SS die Menschhaeit Abgrund sSTe „Täuschen WIr UNMns MNIC UFE
Ine alsche Hoffnung! Wenn Feindschaft un Hals MC auigegeben
werden, WeT1N $ MC Za SS tesier Uund ehrenhatier Veriräge
omm die tür die Uukunft einen allgemeinen rneden siıchern, CM geht
die Menschheit eilz JeTZz schon In (sefahr chwebtT ll Ihrer Dewun-
dernswürdigen Wissenschaf{it jJener dunklen STiunde enTtgegen, SIEe kel-
Me anderen Freden mehr spÜrTt als die schaurige Ruhe des es  M4 (GD
82)
S WCOGIT Ine Zeit In der IS Kılomeler ‚VA@) der damals genanniten

„Zonengrenze“ aufigewachsen, diıe Sonntagsspaziergänge Qallı menen
FEltern In einem Kkleinen Aalacdcnen machte In dem WIEe )mTmMme rst 1e| SPpA-
ter die Aitomsprengköpfe der Ameriıkaner für Ihre In AYyreu STOTI-
Oonlerien (sefechtsfteldwaftfen agerien un anlen) In alner pDolitisch sehr
InTeressierien Famılıe aufgewachsen, währendg meIner gUanzern In  el
un Jugend der (sedanke begleiteie, ISS mMI7 einem Jlıtz eaınem
Morgen alles vorbe| samn könnie

In diese Situatlion nıNem SCNreI das Konzıl das fünfte un elzie Kapıitel
seINnes erühmten Uundg He der KOonzılsmINOTNTÄT Derüchtigten UNG als r  —
SXa  44 abgeweriteien Haupfieills mMIT dem ı1e] „DIe Örderung des Frie-
ens Un der Aufbau der Völkergemeinschaft”.



Der NeUe Ansatız:

Daran SINC zunÄächst eInmAal|l ZW @] Inge bemerkenswert: Zum einen,
CISS das Konzıi In einer Pasioralkonstitution überhaupf eiIwAas reg und
reden SAgT, un ZU anderen, WCOIS e SAgT
Denn klassısch sind eg Un neden Kene Ihemen der AasTora SOT)1-

ern der katholischen Sozliallehre, die siIch vorkonziliar Gals kalholische SS-
zialmetiaphysik eniworfen ern WCOGITr die Kırche der ersien Hälftie
des Jahrhunderts strık7 antiı-kommunistisch EUTIIC emokratie-
MTINSC un Verirat zudem zemlch eindeutig die re NS erechiten
Krieg
Alle drei Positonen kommen In Kesien uch In 77-90Ö Ooch V@r, ber

sIe besiimmen IC dessen Grundperspekftive. Diese NaT grundlegend
gewechseli un ZW OTr gemd dem tundamenlalen Perspekiivenwech-
sels, den CS generell vornımmMmMT.

In verlässt die Kırche Im Umgang mIT der Waelt die dokirnale CGram-
MAOGTI des Ausschlusses Un WEeCcCnnse In INe rammatık der Solldarıtä
DIel kannn sIe ber T7 WeTlr17) sSIe Ihrer eigenen ITradıtfion der sSIe m rst
einmal Ihre iradılionelle Sprache rQUu alnen gIDpT Dieser
ST die Pasioral, versianden als der Versuch, das OnkKkKretie en V

Evangelium her eirelen un das Evangelium VOo koöonkreien en
her enidecken asioral ST c mehr nur die heilsorlentierte lebens-
Iange Seelentführung VOo |aglen E erıker sondern das agnıs des
kregaliven KoniTrasis V Evangelium und eutliger WeltT des Halles e_
ben dieser WaelTt willen.

DIie STra Ira In CS als Jener entdeC dem Iranszendenz und
MMANEeNZ, Diesselits und Jense!lls, Absolutes un Relalives, CSÖlliches un
Menschliches Ilaube un CGeschichie verbunden sind | Ies MU ber
zugleic grunasätizlich WIE SITUOTIV SITUOTIV ennn AasTiOora geschleht IM-
1T nier UNG euTtTe ıST OrTS- Uundg zeitbezogen; grunadsätzlich, ennn die
Waell NO evuTtie Ira Z alles enischeidenden dem die Kırche
Ihren CGlauben In saınem Sinn darzusiellen, In seIner BedeutTung m WeEe|l-
s&  - un seaIne Handlungskonsequenzen eniwerfen un verwirklı-
hen NaT

|\e Cls Interpreiation Von (55 /7-970 welche den ftundamentlialen Perspekiivenwechse!
der Pastoralkonstitution auch e1=) der ekiüre des wellen Haupfteils erns nIMMT, JeTZz
—] $ander Pasioralkonsiiutlen Über eilz Kirche In Cder We!l7 VOo  } eute, In Uner-
IC Hilberath Herders Iheologischer OomMeEeENTAT Z wellen Vallkanischen
KONZIL, | Freiburg/Basel/Wien 2005 802-8 Don wellere | Teralur Lesenswert aucn
Immer noch ST Onfties Kapite| des wellen Telles Die CGeschichie des lexies In

1, 533-543 Uund OsIie, Unties Kapıiel Ces wellen Telles OommMen(TAar, In
I1 544-5/78 SOWIE ıe dortfigen Fxkurse VOo Nell-Breuning Populorum DFO-

gressio Un VOÖO!  E SWIEZAWSKI Z Artıkel un der KommıIssION USTING - DOUOX



amı ıST ber das en der Kirche IC mehr die ralativistische BO-
denlosigkeit, VOT der die Kirche sıch Ihrer ewlIgen Boitfschaft willen
uien naT sondern der vielfältige @n dem sıch dlese Boitischafit be-
währen mMmMUSS Das Konzıl WeCcnse MI In salner ahrnehmung der Weaelt
V einer Perspektive des Ausschlusses In Ine Perspekiive der Solldarı1a
In seIner Besiimmung der Kirche V O eIner ogl nstitutioneller e_
aupiung elner ogl nstitutoneller Selbstüberschreitung der elIge-
)Mme  z Botschafi willlen UNG In der Darstellung des auDens V einer
rammaltık dokitrinaler Überlegenheit eIner CGrammalık eyistentleller
Bewährung. Kırche Ira \VA@) einer göfflichen Institutlon dıe
derne WaellT eaIiner Dastoralen Institution Z alle der WaelTtT Sie 1mMUSS

er Ihrer eigenen Botischafit willen lernen, V dieser WaelTt CIUS

denken

[ Iieses Programm ird u uchn GUuT die Ihemen Krieg un Freden
gewandt Übrigens uch schon Tormal, ennn das Kapıitel olg dem CC-
mals In der kirchlichen Sozliallehre dAdurchaus Ooch unüblichen Dreischri
sahen urtellen handeln - dominieren NI SOzZIGCIE  Ische der Qgr
sozialmetaphysische Wesensaussagen sondern Onkreie Stellunganahmen
N emd reg un Feden CIUS der Perspektive der Beiroffenen Wenn
uch biswellen das Frschrecken ber die ©NsSESGUCHZER dieser evuan-
SCITZ7e SIC  Cr wird, sind diıe pflonen des Konzils doch eindeulTlg. MIT
einigen Unsicherheiten un zögernd OCMn, ber letzilich doch KOoNse-
quen ira dieses rogramm ‚VA®@) Konzi| P durchgeführt.

uch hier gIilt Man dart IC mIT der vorkonziliaren OSINON Im KOPT de-
1&  : esie In den Konzilsitexien suchen, annn die Innovallonen tür
erheblich erklären, sondern 1NUSS umgekehrt die erkämpfien Innovalı-
ner) Z Schlüsse! nehmen, die Iradılton Interprefileren. Denn
Konzilien werden IC gemacht I7es wiederholen, sondern
Svue Un unabweilsliche Themenstellungen Me  C eaniworien Daeas
Valtikanische Konzıl tut das bekannftlic alleın schon dadurch SS e

NS WIE die Konzılien vorher, S innerkirchlicher CGlaubenskonftlikite
zusammengerufen wurde sondern der Repräsentanzdefizite der
Kirche IM en des aubens

rieg un rneden In

Im Finzelinen mMmöchile Ichn CUS den einschlägigen Nr 77-90 VOo SS dre!l
zenTirale Punkie ervorheben

l Vielleicht WIC  igstien, WeI| formal un er mIT den we!llreli-
chendsien onNnseQUuenzen: Bes Konzıl elime die Kkatholische Kırche
IC als unbeielligien Spieler außerhalb der Qgr oberhalb der KONMN-
flıkie sondern eIne SIS als einen dem reden Un der Gerechtlig-
keilTt verpflichteten Mitspieler In der Internationalen Cemeinscha



(sS@1ireuU dem Eingangssatz VOo e stell7 SsIcn eilz Kirche In diesem Kapıli-
Te| mitten In die robleme der Menschhe!lt Un DleleTl Ihre Mitarbeit
De| deren LÖSUNG Sie SUC sıch weder salbs}7 VOT der Waelt reli-
len, OÖoch sıch ber SIEe stellen. SIe Dlelel deshalb uch al sıch
und Ihre Moralverkündigung als Reitung VT den Krlegsproblemen
sondern sSeTiz Ihre Hoffnungen In den Aufbau Internationaler rgani-
sallonen un die Verwirklichung alner tatsächlichen Völkergemein-
schafrt amı Ve  In das KONzIE klare pflonen mMIT grundlegender
Solldarıtä

Wenn siıch das KONnzII uch In SS 897 /] och eInmal GUuT die „Kenntinis
cdes gÖöfflichen Un nalürlichen (Seseti7zes" Deruft., die eigentliche RBasıs
ıST IS diese kKenntnisüberlegenheift sondern die Solldaritätspflicht
der Kırche mMI7 den eiıdenden WIE sSIe iwa sehr eIndrucksvoll In SS
Z USCrUuC OommMm Hier Tordert die Kırche VO Sen} WCOS SISE DE

den anderen einklagrtı: den ‚Gels der IMU un der lebe  “ DDer G_
Der verlang IWGd, CISS CCS Volk CSolies allen die ISCNHOTEe
„MIT Wort un elispie vorangenen, die Leliıden der Zeil ach Kräften

Indern, Uund elekGetreu dem Eingangssatz von GS stellt sich die Kirche in diesem Kapi-  tel mitten in die Probleme der Menschheit und bietet ihre Mitarbeit  bei deren Lösung an. Sie sucht sich weder selbst vor der Welt zu ret-  ten, noch sich über sie zu stellen. Sie bietet deshalb auch nicht sich  und ihre Moralverkündigung als Rettung vor den Kriegsproblemen an,  sondern setzt ihre Hoffnungen in den Aufbau internationaler Organi-  sationen und die Verwirklichung einer tatsächlichen Völkergemein-  schaft. Damit verbindet das Konzil klare Optionen mit grundlegender  Solidarität.  Wenn sich das Konzil auch in GS 89/1 noch einmal auf die „Kenntnis  des göttlichen und natürlichen Gesetzes‘“ beruft, die eigentliche Basis  ist nicht diese Kenntnisüberlegenheit sondern die Solidaritätspflicht  der Kirche mit den Leidenden, wie sie etwa sehr eindrucksvoll in GS  88 zum Ausdruck kommt. Hier fordert die Kirche von sich, was sie bei  den anderen einklagt: den „Geist der Armut und der Liebe‘“. Der a-  ber verlangt etwa, dass das Volk Gottes, allen voran die Bischöfe  „mit Wort und Beispiel vorangehen, die Leiden der Zeit nach Kräften  ZU lindern, und das ... nicht nur aus dem Überflüssigen, sondern auch  aus der Substanz.‘“ (GS 88/2)  2.)  Das Konzil entwickelt nicht die alte Lehre vom gerechten Krieg wei-  ter, sondern entwickelt eine Menschenrechtsperspektive bei der Be-  urteilung des Krieges.  In diesem Punkt schwankt das Konzil sicherlich am sichtbarsten. Das  hat seinen Grund im Kalten Krieg und bei den amerikanischen Bi-  schöfen, die eine offene Verurteilung der Politik des atomaren  „Gleichgewichts des Schreckens“ verhinderten.  So wird zwar der Rüstungswettlauf scharf verurteilt und Abrüstung ge-  fordert, aber ausdrücklich keine „einseitige‘“. So wird zwar der Atom-  waffeneinsatz eindrucksvoll in seinem Schrecken geschildert, aber  der reine Atomwaffenbesitz, selbst ja schon ein Schreckenspotential,  nicht ausdrücklich verworfen.  So tastet man sich zwar an eine totale Ächtung des Krieges heran  (SGS 81/1), arbeitet dann aber doch mit der im Atomzeitalter ziemlich  obsolet gewordenen Unterscheidung von Angriffs- und Verteidi-  gungskrieg.  So spricht man vom Recht auf Kriegsdienstverweigerung, aber doch  eher als Ausnahme.  Dennoch: Bei allem Zögern, am grundlegenden Perspektivenwechsel  von einer Logik der gerechten Kriegsgründe hin zu einer Logik der  unbedingten Kriegsvermeidung ist nicht zu zweifeln.alle U CIUS dem Überflüssigen, sondern uch
CIUS der ubstanz  A (GS

Z [ ICS Konzıl eniwickelt C eilz alie re V gerechiten rieg WeIl-
ler, sondern eniwickelt INne enschenrechitsperspektive DEe| der Re-
urtellung des Krieges
In dieserm un SCAWAaN das Konzıl siıcherlich siıchtbarsten DIel
alel| seInen run IM Kalten rieg n De| den amerkanischen Rı-
schöfen, eilz INne Offene Verurtellung der Polltik des ailomaren
„Sleichgewichits des Schreckens  MM vernındertien

SO iır z  Cr der Rüstungswefitlau SC Verurtel UnNG Abrüstung g S
ordert ber Aausdrücklich keine „einseltlge“. SO Ira ZW OT der Tom-
walftfenelrsatz eiIndrucksvaoll In seınem Schrecken geschildert, ber
der reine Aitomwalfenbesitz selbst Jg schon en Schreckenspotential,
Q ® Aausdrücklich VvVerwortfen.

SO Tastet *TIG siıch @ f INne tTolale Ächtung des krieges heran
(GS / ] AdrpeıTe annn ber doch mIT der Im Aiomzeltlalter ziemlich
Öobsolel gewordenen Unterscheidung V Angrıiffs- un Verield!-
gungskrieg.
SO spricht HNC VvVom eC QUT kKriegsdlenstverweigerung, aber doch
her als Ausnahme.

Dennoch Re]| allem ogern grundlegenden Perspekiivenwechse!
VOo alIner ogl der gerechien Krlegsgründe hın eIner ogl der
unbedingien Krlegsvermeldung IST HIS zwelleln.



S Des Konzı| bleib7 C bei aIner moralischen Analyse der Kriegsanläs-
stehen sondern nennt Ungerechtigkei un wirtschafftliche Un=

gleichhelt als zentrale Kriegsgründe.

Des Oüberschreitelt die rein moralische Verurtellung des Krieges hın
eIner analvytisch-politischen Analyse seIner strukturellen Anlässe. DIie
ecCc der Menschen QUT amn fredliches undg menschenwürdiges WS-
ben ıra ZUTT1 Krnterlum tür friedensbringende Gerechtigkeit. DIie Kır-
che stellt sıch In eißli die elITle derer, die TÜr diese Gerechtigkelt
kämpfen eiIWG die Bürgerrechisbewegungen (GS

Rekanntlic In{tt KkeIne Enischeidung für eın besiimmies Wirt-
schafissystem und U Indıre Ine Enischeldung Ttür die emokratlle
(GS 75) [Der rund IS egierungs- und Wirtschafissysteme siıch
sondern Ihre numanen Folgen SINn tür CCS Konzı| der ewertungsmaß-
stab

Solidarıtä mIT den Menschen, die In den Konflikien un Kriegen der
egenwad ılTe brauchen, en Menschenrechtsstandpunkt In der RBeur-
tTeilung des Krieges Un die offnung UT globale sOzIGIE Gerechtigkeilt
zwischen den alonen Cuf der Rasıs internationaler Organisationen Uundg
Abkommen Das SING die zenTiralen euansälize der re des Konzıls
Krieg un neden

Vorkonziliar haft sich die Kirche ber diıe alonen gesiel un Ihnen
zialmetaphysische |ehren ber den gerechiten rieg un die gerechie
Gesellschaiftsoranung vorgeiragen. DIe katholische Kırche WCOGIT nıer mailer
e7 madglisira des WeltHrieden me wWwuUussie, WIE e sarln sollie, ber nIe-
mMmaAand hÖörie UT einen.

Ihre re Qquiserna der Kirche keine großen Wirkungen Inner-
kirchlich CHUF ber MaSo schlimmere, denn SE IC Z Solidarisie-
TUuMG der Kırche IWG mMIIT den verfolgien ern un verhinderie Uber-
aUp praktisch jeden Menschenrechtsstandpun In der Kirche.2 Des
offenkundige cnelı7ilern dieser Konzepflon In den Konflikien der ersien
Hältfie des Jahrhunderits chemnt mır eIner der zentralen ründe für
den konzililaren Neuansatz.

Konziliar alel! sıch diıe Kirche annn unter die Völker eingereilhTt un den
lic AGuf die pfer VO  . rneg un Ungerechtigkel gelenkt Solidarntät mI7
Inhnen geforde un INne internationale Weltoranung eingeklagt CS
machie die Kırche handlungsfählg ıIm Kalien rneg Jenselts Ihres nT-
kommunismUs, optionstählg In den Ungerechtigkeiten der Weaeltwirtschaft
jenselts Ihrer Verurtellung des KommMuUnNISMUS un bündnistählg mIT Men-
schenrechtsbewegungen quiserna VOo Ihr.

Vale Bucher Kirchenbildung n der Moderne, Stultgart 298 AD



FS ermöglichte die Unterstützung V SOHdarnOosCc In Polen, hne aInfach
Gls Parteigänger des Wesiens gelien, das interreligiöse Frmledensgebei
VOo Assis|, hne e Religionen tür gleich erklären, Un den DÄPSTI-
hen Widerstiand den Irakkrieg, hne In den erdcdacCc geraien,
irgendwie mMI7 Saddam Hussen sympatThisieren.

DIie Kırche wurde hier einer InsTITUuTIon die rie der SolildaritTä und des
rnedens unterstützt UNG bereitsiellt uch INne umgebende „ KUul-
Tiur des Krieges“ un biıswellen uchn alie Bündnispariner.

4 Gaudium e? SDES un die religionspolifische SiTualion der
egenwda

SelT einiger ZeIt IST diıe Kırche ber mIT ealiner QUanzZ Situation In SC-
hen rneg und Fnleden konfrontie

l [DDer alte reg un überhaupt die Konfronialion der Sysiteme IST V OT-
bei [ DIie Ihr olgende Globalisierung der aren-, aqien- Un FINanz-
sirOomMe NaT Gerechtigkei Un Ungerechtigkel e8li allen möglichen
Fbenen NÜSSIG un orekär werden Iassen Un den alten Regelungs-
rahmen des Nationalstaates Ur relafliviert

ellglÖs moTlvierter Terrorismus al den Krieg In die enTlren des Wes-
iens geiragen, die daraut allen diıe USA mIT eaınem OoTfenkun-
dIg recCc unkundig gefü  en und salbs7 den eigenen Kriegszielen
gegenüber dystfunktionalen Gegenkrieg Aanti!worTielen Ün Iımmer
och aniworlen.

Hinzu kommen rkegionalkontlikte WIEe In Ruanda der Im an wel-
che eilz Wellöffentlichkeit merkwürdlg wenIlg berühren, ber unzähli-

Tole ordern Uundg INne einzige Menschenrechfsko’rcns‘rrophe dar-
sT1ellen.

AÄAUus diesen dre| Markierungen der Gkiuellen LAage \A@) neg un neden
ergeben sıch spezifische eianren

DIel Fnde der Konfroniatlion der Systeme könNnnTe Z geragdezu
schichisiheologischen Gloriiizierung des tatsächlic Z Zeit mehr o_
der wenlIger alternalıviosen siegreichen kKapitalistischen Wiritschaftis-
systems Ttühren | ICS würcde ber salne unbesireitbaren Wohnlstands-
und Freiheitserfolge seaIne ebenso &S7107 71e7) Ungerechtigkeliseffekte
un enschenrechtTsdefllzIie Ubersehen.

Der religiÖs mMmoOTIvIerTe Terrorismus IWG \ Tellen des Islam könnie
IZU verführen, die eigene ellgion In egkKTlon GUuT Militarisierungs-
tTendenzen anderer Reilgionen remiltarısieren, mindesiens tür den
Abwehrkampf Insirumen(talisieren. Als die CS mIT Verweils GurT die



islamıstische Bedrohung In Bayern wieder das verpflichtende christli-
che Schulgebeil einführen wollte, hat sıch OTT NS Dank das KommıIs-
sarıaTt der Bayerischen ISCNOTEe soölch INne Verzweckung rell-
glÖöser Prakiiken gewandt
DIe weltpolitisch übersehenen Regionalkonflikte dieser Frcie Dbergen
drntens die efahr. sSIe uch kirchlich ignorieren, WOS den eigenen
enschenrechtssiandpunkt beschädlgt Ooder, WIE In Ruanda NC

qa korrumplert.
Was bleibt VOo Konzile Man 1mmMUSS fesitstellen Selne rundopfTlonen De-

währen sıch auch evuTtie Uundg SIN aktueller ennn S DIel gllt tür seaIne Soll-
daritätsperspektive, seIne enschenrechtisopftlon, saIne Analyse der Un-
gerechtigkel als Haupitkriegsgrund un selbst Tür salne Hoffnungen CurT
internationale Institutonen L ICS gilt Iso tür seIne Dasiorale Grundgram-
MAaTI Sie allein kannn VAOHE den geschilderten eiahren schützen.

Nichts WOFrGUT die katholische Kirche ach dem Valikanum STOIZ samn
kann, e hne das Valıkanum un spezliell gegeben In MSS-

S} el el das DIe Kirche kannn STOIZ sarmn GUuT die große FredensAaU-
TONTÄT der nachkonzilaren Päpsie In den reiigionspolitischen Konftlikien
der egenwarft. hne die Anerkennung der Religionsfreihelt als Men-
schenrecht Galler un IC MMUT als Minderheitenrech der Katholiken In
nicht-katholischen Staailien ware dags uch AIC Im Ansatz denkbar
geEeWESEN.

DIie Kırche kannn STOIZ semn ei8li Ihre Autornität als Gmpferin tür die Men-
schenrechie, als Schützerin des Lebensrechts un der ur aller, Q UNMZ
unabhänglig VOo Ihrem gesellschafflichen un Öökonomischen STATUS ON-

die Anerkennung der Menschenrechie als VOo OTT geschenkier und
er NIC revidierbarer abe Un HIC als Konkurrenz Z SOouveränt-
TGT (SO171es wWware das IIC möglich gESEWESEN.

Undg diıe Kirche kannn STOIZ seln, Ihre eigene Gewaltigeschichie, SOZUSOC-

ger) gerade rechtzeitig, hınler sıch gelassen en dem reckiualı-
sierien Gewaltpotential anderer Relligionen inklusive der Geftfahr eainer
recktven Reaktivierung Ihres eigenen Gewaltipoientlals enigegentreien

können.

ICS alles reIllc @lg unter eIner Vorausseitzung: DIie konzillaren pflonen
tür enschenrechtie, Solidarıtat und KkollekTiv garantiertfe Gerechtigkel
mussen ucn WIFKIIC Vverlreien werden. Denn WT den CNr VOo der
Sozialmetaphysik ZUr astioral gehft kannn seaınem Tun WeTl-

den ICS IST eIner der vielen Vorlelle dieses chrıtis


